
Versuch

Bauchkompression möglich (mecha­
nische Verhinderung der Atembewe­
gungen). Oberflächliches V. ohne 
wesentliche Behinderung der Atem­
bewegungen kann zu Verlegung der 
Luftwege durch Fremdsubstanzen, 
oft mit weitgehender —► Aspiration 
führen. Starke Ausprägung der all­
gemeinen Erstickungszeichen.

Version: besondere Form der An­
wendung der wissenschaftlichen -> 
Hypothese in der Kriminalistik.
Die Theorie und Praxis der Arbeit 
mit kriminalistischen V. wurde be­
sonders durch die sowjetische Kri­
minalistik entwickelt. Mit der Bildung 
von V. werden hypothetische Ver­
fahren zur Erkenntnis neuer Bereiche 
der Wirklichkeit auf der Grundlage 
von begründeten Annahmen und 
ihrer Überprüfung angewandt. Die 
Bildung von Untersuchungsversio- 
nen ist eine kriminalistische Methode 
zur Lösung von Problemsituationen, 
bei der mittels einer durch Tatsachen 
begründeten hypothetischen An­
nahme die Konzeption für den weite­
ren Gang der Untersuchung (Unter­
suchungstaktik) zur Realisierung 
eines konkreten Untersuchungsziels 
bestimmt wird.
Die Arbeit mit Untersuchungsversio- 
nen ist Bestandteil sowohl der ge­
danklichen Arbeit bei der Unter­
suchungsplanung (Bildung von V.) als 
auch der praktischen kriminalisti­
schen Tätigkeit bei der Überprüfung 
der V. Ausgangslage zur Bildung von 
V. ist immer eine Problemsituation 
bei der Aufklärung einer Straftat 
bzw. eines kriminalistisch relevanten 
Ereignisses. D.h., daß das vorhan­
dene Informationspotential über die 
Straftat und ihre Umstände nicht 
ausreicht, um ein bestimmtes Unter­
suchungsziel zu erreichen. Es wird 
deshalb mit begründeten Annahmen 
gearbeitet, die die theoretische 
Grundlage für die Durchführung der

weiteren Untersuchungen sind. 
Damit liefert die V. eine begründete 
Konzeption für den weiteren Gang 
der Untersuchung. Das Denken in V. 
umfaßt immer auch gleichzeitig den 
praktischen, den Realisierungs­
aspekt: den konzeptionellen Teil der 
Untersuchung und den praktischen 
Teil der Überprüfbarkeit bzw. 
Realisierbarkeit. -> Untersuchungs­
version

Versteck: geeignete Orte (Gebäude, 
natürliche Gegebenheiten, vorhan­
dene sowie speziell geschaffene Be­
hältnisse u. ä.), an denen sich Ver­
dächtige, Beschuldigte oder andere 
zur -> Fahndung ausgeschriebene 
Personen aufhalten oder entwendete 
Wertsachen bzw. Gegenstände und 
andere Beweismittel aufbewahrt 
werden, damit sie durch die Ermitt- 
lungs- und Untersuchungshandlun­
gen, insbesondere Fahndungsmaß­
nahmen der DVP u. a. Kräfte nicht 
aufgefunden werden. Besonders bei 
der Durchführung von —> Durch­
suchungen, -*• Beschlagnahmen, Ver­
folgungen und -> Festnahmen sowie 
anderen Fahndungsmaßnahmen ist 
gründlich nach V. zu suchen. Dabei 
sind die örtlichen Bedingungen und 
charakteristischen Merkmale oder 
Besonderheiten der gesuchten Perso­
nen oder Sachen im Zusammenhang 
in die Erwägungen, Entscheidungen 
und Anwendung richtiger taktischer 
Mittel und Methoden einzubeziehen. 
Aufgefundene V. sind umfassend zu 
sichern und in beweisrechtlicher Hin­
sicht exakt zu dokumentieren (Erfas­
sung, Fotografie). Über eine voraus­
gehende, notwendige Beobachtung ist 
situationsbedingt zu entscheiden. -» 
Schl иpf winkel

Versuch: Entwicklungsstadium der 
Straftat, in dem mit der vorsätzlichen 
Ausführung der Straftat begonnen 
wurde, ohne sie jedoch zu vollenden
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